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Hallifdyes

Cageblatt.

dortjeung  ded  Hallijden patriotijden Wodjenblatts zur Befirderung gemeinniigiger Kenntniffe
und woblthitiger Swede.

Nr. 9.

Breitag Dden 31. Mg

1265.

Pet Ablauf bes Eriten Quartald exjuchen wiv die geehrten Abonnenten, die Pranumeration auf vas Bweite Quartal 1865 in ber erften
Wodpe mit ,, .funf;el)n %ilhergrn[ﬂ;en“ an bie Herumtriger des Tageblatts au entridyten, wofitr daffelbe Abends vovher Jevem: frei juges
ftellt wird. — Den Abonnenten wird von den Herumtvigern eine Pritmumerations - Quittung itber den gezahiten Betrag behiandigt, — Die fitr vas
Zageblatt bejtimmien Befanntmadyungen bitten wiv uns big fpiteftens 9 Uhr Vormittags, grifere hingegen, mweldhe den Raum einer ganzen
Drudifeite und davitber einnehmen, am Abend vorher guzufenden; fpdter eingehende mitffen bid yur nachiten Nummer juriictbleiben.

Die Jujertiondgebiihren fiir - Betmmtmadungen, weldje unr vier oder weniger Seilen euthalten, fiud gleich) bei Abgabe der Jnferate

porang ju bezahlem

Die Gypedition deg Hall.: Tageblatts.

Noch ein Wort itber den Namen ,, Berlin.”

Schon zweimal ift der Name ,, Berlin” in diefern Blatte bejprochen,
podh) mur in Form einer Notiz.  Wir glauben,. ev verdient mehr, bda bas
Snteveffe an ihm fiiv und felbjtoerjtandlich ift und Sprachforicher. und
Gelehpte feit longen Jahren vevanlaft hat, fich an feiner Deutung zu
verfuchen.  Wollen wiv dbie Refultate ifrer Forfdjungen BHier fury ujom-
menjtellen;, fo wolfen” wir damit nicht ‘eftva die Untexfuchungen zum Ab-
{chlup bringen, joudern nuv jeigen, wie dbie Verfudie, den Namen ,, Ber-
fin“ au veuten, foft unzdblige find, und iiberlafjen e8 bem Lefer gern,
fich filv bie eine ober anbere berfelben zu erfldven; evinnern ifhn aber im
Jntereffe der Sache baran, nicht zu vevgeffen, daf Verlin an ver Spree
in einer ebenen Gegend liegt. " Alled Ropfzevbrechen witvde {iberfliiffig fein
wenn cine Stiftungdurfunve  ber ‘Stadt worhanden mwive. Jn Crmange-
fung berfelben aber fHat man “den Namen bald aus ver deutfchen, bald
aud ver flavifchen, bald aug der feltifhen Sprache ju beuten und ju ver-
ftehen verfucht.  Die erfte Art der Deutung hat nur wenige Vertheidi-
ger ‘gefunben, die jweite dagegen ift am meiften beliebt, jchon deshalb,
weil bie gange Wmgegend Verling tweit undb breit mit Ovtjdhaften unbe-
fteeitbar {lavijcher Famen iiberdet ijt.

Bu ven beutfden Ableitungen gehdrt die von Simild) gegebene,
per pen Namen von ,, Wehr “ b, i. Damm ableitet, — ober eine anbere,
pie an , Werder “ ober ,, Werl” d. i. Fluftinfel gebacht wiffen will. Am
unbaltbarften ‘und doch vielfac) ‘nodh) jest geltend ift die Anficht verer,
welche meinen, ter Name ftehe fitv ,, Birlein und fei von Albrecht dem
Biv hevguleiten, der aber befanutlidy die Gegend, two Berlin als Dorf
lag, moch gav nicht befaf. Wiv fonnen Bhievher aud) noch die Anficht
aiblen, die in dem uvalten Namen der Stadt to dem: Berlin. eine nieper-
Lindifche Namengebung - vermuthet, und. ber unten 'folgenden Auffaffung
Nicolai’s den Vorzug geben Fonnte.

BWiv  fommen g dber Ableitung des Namens aud dem {lavijden
Qotom. - Hermes findet in ihm bad wenbdijche Element brale ober bryle
b, i fumpfiger Landjtvich; Bwahr halt thn audh fitv wendifdy, meint
aber, ev mitffe eigentlich - Barlin b 1. $Heerd fitv Flitchtlinge, Freijtitte
heifen; im Codex Pomeraniae {teht die Bebeutung ,ein mit Steinbrof-
fen bejtreuted Feld* nach vbem polmifchen brela, bryla d. i. Grdumpen,
fefte Meaffe, bshm. bralo = RKlippe; in biefemr Sinne audh fefter Crbbobden.
Diefer Deutung fommt die Umfeung der Confonanten beim medlenbur-
gifhen Dorfe Bralin ‘in' Barlin gu $Hilfe.  Ferner gehort hierher bdie
Ableitung von bor = eine fandige, mit Birfen, Ahorn und Fichten beftan-
denne. Gegend, und rolina = Ader; Die jetige Mamenform mwive hier-
nach . eine nach ven flavijchen Clementen germanifirte.

Nody anbere Slavomanen denfen an das wendifdhe Ber — glina b. 1.
Nimm Lehym und erinnern ficdh dabei gern an bad namenverwandte und nabhe-
gelegene Glienike ; wiever Andeve an bas flav. ber (Wuvzel von brati =

nehmen) und lin'd. i. Schleihe, Fifch, und finden in vem Namen die Bebeu-
tung ', Fijchfang,“ — ober an basd poln. berla = Scepter, Stange, alfo
an einen mit Stangen abgeftecten Ort, wie 'dad engl.'town, dad-ahy. tin
Baun,  Allen’ diefen Deutungen tritt Dr. €. A F. Mahn in Fritifcher For-
{chung entgegen: -, Der Name BVerlin ift weder {lavifchen, nodh gevmani-
fchent, fonbern celtifchen Urfprungs “ fagt ex . 65 in jeiner etymologijchen
Unterfuchung ib.- geogr. Namen vom: J. 1863. - Db diefe gelehrte: Abhand-
lung {chon einmgl im 3. 1848, iwie im Tagebl. Nr. 70 gefagt ijt, erfchies
nen fei, wiffen wir nicht; aber bas iwiffen wir und glauben dem Verfajfer
nachrithmen ju miiffew, daf ev fitv den Namen Verling, das lebendigite
Jntevefje in feinem Streite mit Facobi in Leipsig bethatigt hat und daf
feine Sprachfenntnif undb fein Forfhergeift auf fprachvergleichenvem
©cbiete ba Licht- ju werbreiten bevufen evjcheint, wo: e$ jonjt anjuziinden
mbglicy ift. . Leiber ift: das won ihm gefundene Rejultat fiiv ihu felbft noch
fein ‘unumfitdpliches .geworven.  Er finbet: noch al8 bdie haltbarfte Ableitung
bed Namens ,, Verlin im Celtijhen, und war in dem nieverbret. berle
b. i. Bradfeld, aunbebautes Felb;: beffer ald bdiefe fdheint thm noch die vom
celt. paur, peur, por db. i. Weide, feiden, und llayn d. i. Hain, Wald,
Bujdh;- aus- dem-exften Wovte bilde -{ich-vegelvedit das abgejhmwadhte ber,
und aud bem jweiten ebenfo loin, 1én, lian, lin. Diefe leitere Bedeu=
tung ol nacdh ihm auf alle Orte paffen, die audy , Berlin¥ YHeifen; meh-
vere der vorheraufgefithrien Bedeutungen thun bdied nicht. — Bu bdiefen
Celtenfreunden gehort aud) Nicolai, der dad celt. ber = Rriimmung und
lin = Fluf su Hitlfe nimmt.

SdlieRlich nod) folgende Hypothefe, die wiv im Wag. fitr Lit. des
Ausl. 1863 gefunden Hhaben und die fogar das Griehifdhe fitv ‘ben Namen
in bie Wage legt. — Gin Berliner Anonhmusd Hilt ndmlich jede Ableitung
peg Namend ,, Berlin aud vem Deutjchen wegen: ves Wortaccentd fiix
unmdglich; eben fo mifitvanijch betrachtet: er bie Ableitung vom celt, her, =
flein und lyn = See,  Cnbdlidh extlivt ev fich fiir die flavijche , jchon wegen
ped in ber Umgegend haufig vorfommenden — in und — lin, dem aber nach
feiner Meinung das griechijche Awor ju Grunde liege. . Die Gothen, jagt
er, fehrten um 200 von ihrem britten Ginfall in Griechenland uviict, und
war bie fchiffbaren Flitffe benukend, nach dem Norben., Jfhre  Spur
begeichnen die vielen Namen auf — lin, deven fiidlichfte fid) in Nordbohmen
finden. Fifche waren ben wanbernden Nomaden ihre Nahrung. Audy bdie
Oegend von Berlin migen fie durchzogen und hier ihre Spur in dem
Namen , Verlin’ von Begog und Awog (ober megr und Awov) b. i
fchweres Ney oder ,, fijchreidh “ juriicgelaffen Haben. Z

Hevaudgeber: Dr.. Nafentamn.
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Stadt Birid)., ie G Kaufl. Feoy dino Hollwey ‘e Beelin, “Diifller o
Qeipsig, Cudyner a. Pforgheim, Hude a. Dretoent; Sdolle a. Dagde-
burg u. Fritfd) a. Maing.

Goloner Ring, Hr, nfp. ver. Preuf. Hypoth. = Verf, - Gefellid). Pufahl u.
Hr. Wg&l{ﬁﬁ 'Ehpnek’ &, etlin, %ét.t’@tjmhﬁﬁu\kbm Perbit a Stet=
tin, 9r. Ger.=Affefjor Cggert a. Cisleben. Die Hrn. Raufl: . Rohoe
a. Weivenhaufen, Qued a. Aadjen, Sitber a. Wolfenbittel, “Yithertity
a. Gera, Gjdenhagen a. Dredven und Wolff a. Bexlin.

Golorer Qe Die Hrn. Kaufl. Schaefer a. Offenbady a/M., Schefiter a.
®eva, Martini a. Magdeburg, Krannid) a. Mellenbad) u. Roff a. Wei=
fenfels. ~Hr. Dufiter Rittermann a.”Brieg. Hr. Oeconom Finger a.
'Deufleben,

Stabdt Hamburg, Se. Eyeell. Hr. Ober - Rammerherr Freil. v, Knigge mit
Dienerfdhaft a. Hannover. Hr. Gommercien=Rath Kraufe a. Bexlin,
Hr. Pauptmann a. D, Dallmer a. Piusfau, Hr. Gutsbefiser Rubvolph
a. Gdngerhaifen. 'Hr. Fabritant Haiter a. Ofterove. - Die Hrn. Ranjl.
Golojdymivt a. Mainy, Hofi a. Leipgig, Ridter ‘a. Wettin, Siirth a.
®8(n, Burger o, Bremen wmd Savnow a. Berlin.

Mente's Hotel.  Die Hrn. Biehhinvler Freund wnd Budyhalter Better a.

. Berlin.. Hr. Agent Bretjdneider a. Ctiehla,  Die Hrn. Injpectoren
GicbelGaujen a, Teutjdenthal wnd Ritter a.  Olvenburg.  Hr. Guts=
befizer Plager wnd Familie . Kleeberg.  Hr. DMauvermeifter Scyneider
a. Cottbus. . Hr. Ingenieur Dreye a. Haspe.  Die Hun. Kaufl. Danun
a. Miihthaufen, Jahu a. Magveburg, Wolf a. Bernburg u. Kalijder
a. Potdpam.

Buui blanen Hedt.  Hr. Fabritant Arndt @ Ragun. Hr. Kimjtler Reun=
i <. Condow., - Pr. Oberfellner, Sdyilling a. Halle.
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. Betahnfmading.

00116 'Gednlafiung einer Bejdhiodvbe Ber Hiefigen Manvermeifter hat
bie Ritigliche Fteglerting 3 ﬁcrﬁw{g entfthieden = bag f)inﬁd)fté b)cé
Berfaufs von Sanb und Rics bdie Bejtimmungen<des §. 25 der Maaf -
und Gewichyts - Ordnung Amvendung finben, wonad) Baumatevialien, afs:
Steine, Grde, Mauerwert, wozu Sand und Kied gerechuet werden muf,
iny, gemeinen Verfehr ind:affo beirt Feilgalten folcher Matevialien, nach
Shachtruthen von 144 Kubifyuf bevedhnet und vevmeffen
foevoen atifjen.

Subem i) died ur Offentlichen Kenntnif bringe, madpe id) nodh
befonbers davauj aufmerfjam, daff danac) Jeder beim Anfauj von Sand
i Ries ‘die  Preigbejtimmung und Leferung nad) Schachtvuthen wvon
Y4k-Qubiting verfangen fann-unb jeder BVevfiufer verbunven ijt, an ver
Berfaufsftelle geaichte Maage gu g7, Yy = und Yy -Schachtvuthe gu hal-
ten und beim Vertaufe zu gebrauchen.

Dalle, ven 29, Mivy 1865.

Die Polizei: Verwaltung.

Betanuntmadung.

Bei der Noth um Heizungs-Matevial, welde bder lange
Winter hervorruft, follen von Seiten der Gad- Anjtalt, bdie Steinfohlen
weldye jie entbehven Fann, 3u 10 A~ pro Sceffel an fleine Familien
abgelaffen wevven. Da indejfen bas Quantum muw ein fleines ift und vie
Ubgabe v al8 Untevitiignng fite: bew dringenditen Hausbevarf gejchehen
fann, fo werden gvofie Antiufe davon nicht zugelafjen. E8 werden muw
gange und Halbe Scheffel verabfolgt und die Kénfer mitffen neben ver ju
[etjtenten Jahlung thven Namen nennen; Dienjtlente einen Rettel mit
ngabe ves vichtigen Namens ver Empfinger abgeben.

Dalle, ven 29. Mary 1865.

Das Curvatorium der Gas:Unjtalt.

Amtlide Aadtifhe Behanntmadyungen.
Befanntmadung.

Gin Ovtjcheit wnd et Bugtetten, Anfang Januar d. 38. vom einein
tinbefpannten, mit Eifenbaluidyiencn Belapenen Wagen , auf der’ Chauffee
pinter’ Nietleben' gejtoflen,, findiin Bejdlag genommen.  Dex Cigenthiimer
foird urm ‘Bafoige Welbung tm Buveau bev Polizei - Commifjavien exfucht.

Dalte, bén '27. Miixy 1865. Die Polizei: Verwaltung.

.

Stavtifdhe BVorbereitunasichule.

_@ieieuiget} Gltern, welche fitr thre Rinder bdie bejtinumte Bufage
per Uufnahme in bie finfte ober fechite Klajje evhalten haben, werben
gebeten, dicfelben mit dem Jmpfichein Montags am 24, Wpril der
Schitle zufiihven zu wolfen und wav in die fitv viefe Klafjen bejtimmten
Raunilichfeiten — gr. Sandberg Nv. 2, parterre linfs, VBitrgerfnaben-
fchulgebauve, — Die Lectionen bev itbrigen Klajjen beginnen Dienftag
ven 28, Wpril in ven bishevigen Lofalen. Opel, Rector.

Betanntmadungen,

Konfurs: Gréfinung. 31t verabfolgen ober ju

Qinial. Qreia-Geridt su Halle, 1. Adtheilung, | Bejis ver Gegenjtinve bis  sum, LA,
g IV 4 . DAy g d. §s. einfdlichlich dem Gericht ober bem Ber-
waltér ber Maffe Anzeige gu machen und Alles, | oiyre Abfhrift derfelben und ihrer 9 s
mit Borbehaft threr etvanigen Rechte, ebendabin ;ul}ﬁgm_fd) T
sur Konfurdmaffe abjulieferu.

dent 24, Mar; 1865, Vormittags
12 ‘/2 'ubt.
Ueber 'bas  Vevmibgen des  Simmermeifters
Frany Grimny Hiexfe(bjt: it vev: gemeine Qonz| Foe o s Senjetben
turg: ecdffnet, pe3  @emeinfchulonerd

3ahlent, - viefmehr von vem]im Sevichtsgebdude, Terminsjinmmer N 10, 3u
pril | exjcheinen.

Wer feine Anmeldbung Jchriftlich einveicht, hat

Piandinhaber und
gleichbevechtigte Gldubiger
haben von den in ihrvem

Jever Gldubiger, welcher nicht in unferm
Amtgbezivfe feimen Wohnjis bhat, muf bei bev

Rum etnftweiligen Bertwalter ‘ber Maffe ijt Befity befiriolichen Pranvjticen mre Anseige i nmelbung -feiner Fordevuug einen am hiefigen

ser Atictions- Commiffavius ' @I{te von Hier be:
fietlt. ~ Die Ofliubiger des Gemeijchulbners wer
ten-aufgefordert; tn Coem auf den

1. April . F. Vormittags 11 Ubr

macdyett.

ligen Bevwalters abzugeben.

Rugleich werden alfe Diefenigen, welde an
bie Maffe Anfpritche als Rontursgliubiger maden
foollen, hierburd) aufgeforvert, ihre Anfpriiche, die-
vor pem  Qommiffar | Heren Gerichts - Affefjor | felben migen  bereits vechtshingig fein od°v nidht,
‘Dieck i Gerichtsgebiuve,  Terminszimmer v | mit vem pafitt verfongten Vorveht bis yum 21,
10, anberaumten Tevmine thre Svfldrungen und Mpril d. s, einfhlieRlich bei uns fehriftlich
Vorfehlige iiber die Beibehaltung bicfes Veriwal-| ober jur Protofoll ‘angumelden und demmichjt jur
ter8 ober bie Beftellung eines anmdern einjtwei- | Pritfung der jdmmtlichen innerhalb der gebadyten
Frijt angemelbeten Fovderumgen, foivie wad) Be:

Orte wobnhajten over juv Pragis bei ung bevedh=
tigten audwirtigen Vevollmddytigten bejtellen. und
3u - pent Ubten angeigen.  Denjenigen, weldhen 8
hier an Befauntichaft fehlt, werden bdie NRedts-
anilte v, Bieven, Seeligmiiller, GIcE:
fier, v, Radecke, SchliecEmann, Kru:
Eeniberg, ¥Rilfe, Miemer, Fritih, Fie:
biger ju Sachwaltern vorgejchlagen.

Sn ‘pem Ronfurfe {iber dag Vevmigen bder

Atlen, welche von pent Getneinjdhuldner etwas 1finrcn sur Beftellung ves definitiven Vermwaltungs- Bittwe YPape, Jobanne Cbhriftiane geb.

an ®elo, Papieren ober anveren Sachen in Be- | perfonald auf den

WPedesiech Hiev, ift zur Ammelbung dev Fordevun-

jits ober ®ewafnfam haben, over weldye thm etwas | 18, Mai d. J8. WVormittags 11 Uhr | gen der Rontuvd - Gliubiger noch eine jweite Frift
verfchulven, wird aufgegeben, nidts an penfelben | bor bem Rommifjar Hervn Gevichts-Ajfeijor Dieck |bis jum 20. Wpril c. cinfdlicplic) feftgefesst
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worben.  Die” Glianbiger, twelde e Anjpriiche
nod) nicht angemelbet haben, werden aufgefordert,
biefelben, fie mdgen beveitd rechtshingig fein ober
nicht, mit vem Ddafiic verlangten Borredht big
su bemt gedachten Tage bei uné jhriftlich oder ju
Protofoll anzuntelven.

Der Tevmin jur: Pritfung aller in- der Beit
vom 13: Februar bis: jum Ablauf “der wei-
ten Frift angemelbeten Forderungen ift auf ben
27, Upril d. J. Vormittags 11 Ubr
por pemt Rommiffar  Herrn  Rreidgerichts 2 Rath
Bofje im  Kreisgerichtegebiude, - Tevmindsimmirer
NRr. 11, anbevaumt, und werven gum Cridyeinen
in vemfelben vie jammtlichen Gldubiger aufgeforz
pert, teldhe ihre Fovbevungen innexhalb einex
per Friften angemeldet haben.

Wer feine Anmeldung fehuiftlich ‘einveicht, hat
eine Abjchvift verfelben und ihrer Anlagen beiju-
fitgen.

Sever Gliubiger, twelcher - nicht in unjevm
Amtsbesivte jeine Wolhnung hat, mup, bei vex An=
melbung feiner Fovberung einen am hicjigen Orte
wohubajten oder guv Praxid bei und berechtigten
auswirtigen Bevollmachtigten bejtellen und i den
Aften angeigen. Denjenigen, welchen 8 hicr an
Betanntihaft fehlt, werden pie  Rechtdanmwilte

350

i WRe i - AUnwetiomn.
Freitag e 31.°b. ‘M. Bormitt: WO Wb verjteigere i) ansd ‘eimem Privatfeller

Landwehritvafie Nr. 3, 1 Treppe boch, febr vorziiglicdhe feine alte
Weine, als:

ca. 30 Fl. Portivein, / ca. 20 gl “Chat. Latour,

--30 - .Madeira, - 45 - Marg. Monbryson,

- 15 - Malaga, - 10 : Bodsheutel Steintwein,
= 30 - fif Ungar, [ = 14,2 Midelsbery,

- 12, - gejebrt. Ober:1lingar, | - 10 = Oppenbeimer Bevg,

wd 10: Flo Marcobrunner.
. . Brandt, RKveis - Auctions - Comuiiffar und gevichtlicher Tayator.

BVuchhaltung, Calliqravhie.

- Derin R, 75 b Bl empfoblene MUntervicht in der Fanfmdnnifchen BVudh-
fiibrung beginnt am 6. pvrifl ‘c. Wbends 7 oder 8 WUbr und der im Schreiben am
10. April c.  Naeres Mittags von 12—2 Uhr in meiner Wohnung, NRatbbausgaije
Ne. 7, 1 Treppe bod. Fiebig, concefl. Lehrev dev faufu, ‘Buadhalfung.

%tt'ﬁd), Riemer, Glodner, IBilfe,
celigmitller, v. Bieven, Fiebiger,
o. Radecke, Krufenberg ju Sachwaltern
vorgejchlagen.

Bugleich wird hierbuveh befannt gemadht, paf
per Rechtsamvalt Schlieckmann hier durd)
Perfitgung vom bheutigen Tage um definitiven
Berwalter ver Maffe bejtellt worben ift.

Dalle a/S., am 10. Dedry 1865.

Konigl. Preup. Kreis:Geridht, . AGLD.

BVerfauf

von Gichen:Spiegelrinde

in ber
Oberforiterei S dhFeudis.

Die im Miihlholze bei SchFeudiy von 15-
jirigen fehr gutwiichjigen Cichenftodausidligen
31 gewinnende NRinve im Betvage von circa 4
Rlafter foll
Dienftag den 11. April Vormittags

9 Ube

auj ber Aiegelfchenne bei SchFeudits, die in
per Dblaner $Haide in vem Jagen 52 und
66 von circa 20jihrigem Gidenunterwudd ju
gewinnende Rinde jum Betvage von 6 resp. 18
Rlafter

Mittiwoch den 12. Upril BVormittags

10 b

auj vem YRaldfater bei Halle jur Selbjtge:

winnung - an den Mieiftbieterten  unter den, im
Termine befannt u machenden Bedingungen |
DBertauf gejtellt -werden, |
Sehfeudit, am 28. Niiry 1865. ‘-
Kionigliche Obevforitevei. |

Nur die bochiten Preife ]
bt fir Qumpen, Knoden, Kupfer,
Mefiing, Eifen 2c. die Probucten - Hanvlung
von Otto Callm, Bapfenitrafe im Thoriwege.

Qum ' Abbruch

folf bas vem Fistus gehivige, ehemals Wolze’{che
Wohnhaus, am Schlofberg Nr. 2 hiex,

Montag den 10. Wpril d. Js.

BVormittags 10 Ubr

an Ort und Stelfe an den Weeiftbietenden Bffent-
fich verfauft werben.

Bevingungen 1nd Anfdlag fonnen taglich im

Gefchiftezimmmer der untevyeichneten Behorde ein-
gefehen werben.
Halle, ven 28. Miry 1865.
Konigl. Lazareth: Commiffion.

Gin jdybnes mafjives grofes Wolhnhaus mit
Ginfafrt, Hof, Torfplaty, Savten, Pferdejtall u.
pinveichenbemn  Brunnenwaffer, welches gut ven-
tivt, ift mit 4500 — 2000 S5 Anzahlung fofort
s verfaufen durd)

Beuner, Topferplan Ny, 2.

500 Iblr. werden auf ein Lanbgrunbdititct
gefucht durh) . Geunmer, Tipfevplan Nr. 2.

15300 IHlr. jollen mit bebeutendem BVey-
{uft“cedirt- werden durd)

Qenner, Topferplan Nr, 2.

Weige Bobren, Erbfen und  Lin:
fer, fefhr weicdhfodend , bdie Kame 2 A, em:
piiehlt Louis Fritich am Klausthor.

Sommerfaat und  blauen Mobn
empfiehit afe Vogelfutter  Louis Fritjch.

Bu verfaufen umugshalber cin Sopha in
gutent uftande Hary N, 17,

Bu verfanfen Treitag et Fuhren hartes
Brennholy im Oajthof yum ,, Pelifan.”

Gerjtenjtvoly ‘(nicht ‘it ver Miajchine gedro-
fchent) ift qu haben ' Golvene Rofe, im Hofe.

Gefudbt ein ovbentlidher Drefcher und Wiher
gr. Stetnjtrafe Nr. 30.

Gefucht 51 Oftern ein Cehrling bei
W, WUndres, Sdneivermitr., Fleifchergaffe 45.

Gefudht wird abermald fofort ein junger
Deann bei Reitpferde 'gr. Steinftvage Nr. 13.

Gefucht ¢. Tijchlevgefelle. Janicke, Boliberg. 3

Gin $3andlungs:Lebrling wird jum
fofortigen Wntritt nachgemwicfen
gv. Ulrichsftrafie Nr. 14 im Laben.

Gefucht ein Lebrling bei
Grdabner, Korbmacdbermeiiter,
Mittelitvae N, 14,

Gine geiibte Scmeiverin jucht Befchdftigung in
u. aufer dvem Haufe Worigfirchhof a. b. Halle 15.

 Gefudpt von einem eing. Heven gegen guten

Lobu eine flinfe Aufwdvterin, bdie 2 Jimumer u

veinigen- w: einige ®dnge gu bejorgen hat. Niheres
Rathhausgajfe 7,1 Tr. bei Miedel.

Gefucht e. Aujwartung ‘gr. Ulidsitr. 7.

Gine yuoerldffige, umficdhtige Frau iwivd gur
Qeitung eined Hausdjtanves auf 4 Wochen gegen
quen “Lohu gefudht.. Der  Antritt muf fofovt er-
folgen.  Reflectanten wollen jid)y melden

Magdeburger Chaufjee Nr. 7, 14, Gtage:

@it} Pidchen, mit guten Attejten vexfehen, fin-
et feichten Dienjt - Leipzigerftrafe 58, 2 Tr.

Gine gute und gefunve Wolhnung mit 8§ — 9
heigbaven Stubew, - iwenn -aud) . in . pwei. Ctagen,
womiglich mit Oavten. und in. dex Nibe des hie=
ftgen Queidgerichts, wird  zu Midhaelis - gefucht.
Jdbheres u erfragen in ver Erpevition b. Bl

Jm. Haufe des Prof. Riebm in
der Giebicheniteiner Wllee gt ei:te
Wobnung in der Bel: Ctage ju ver:
micthen, Mdaberes Schulberg Nr. 2.

: _&hbnbo"féftrafse Mr. 12 find dvei herr=
jchaftl. Quartieve fof. gu begiehen, Meelbung. 1.Fr.

Cine moblivte Stube ju permicthen
Leipjigeritraie Nr, 58, 2 T,
Den Mitglicvern ver BVoruffia 51_11‘"7si$enm;
ni, daf vom Sonnabend ven 1. April ab. bie
Gefellfhafts - Abenve in Stavt ", Biivich abge=
halten mwerden. Cifentrant.
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Schomberg ‘Weber

et

& Co. am:Hafen

empfehlen: vie - Tonne swefiphal. Steinoblen mit 72 1. 7Y, %r,
' Safl. - do. do. s O, B i

= Qur Beachtung!

2%

Ginem mit den Uhrenfabrifanten Hevrn A, Eppner & Comp. “in Laehn: getroffenen
Uebereinfommen gemdf, nady weldhem ich Finftighin biefes Gefchift am bicfigen Plage vevtreten und
aus{dfielich nur Tajchenuhren der genannten Fabuif fithven werbe, nacydem bies: bis jet nux theil=
mweife der Fall war, ift e8 mothwendig mein Luger von guten Scthiweizer Tafchemilven vorher u
véwmen, umd offevive baber biefefben einem geehrten Publifum jum QY& Selbftfoften:
preife "W unbefdhadet einer veellen Garantie.

Hermann Keil,

frither ' Gebr. Eppner &

Comp., grofe Nlridysftrage Nr. 4.

Halle, Freitag: den 31. Mirz 1865

Viertes (letztes) Abo

nnements-Concert

im Saale des nenen Volksfdulgebindes,

unter Mitwirkung des Fraulein Anna Eggeling, Hofopernsingerin  aus Braunschweig,

und des Herrn Capellmeister

C. Reinecke aus Leipzig.

Programm:

Symphonie (eroica) von Beethoven.

Arie: ,, Auf starken Fittigen“ aus der , Schopfung® von Haydn, vorgetragen von
Fraulein Anna Eggeling, Hofopernsingerin aus Braunschweig.
Concert (D'mollj’ fiir Pianoforte von Mozart, vorgetragen von Herrn Capellmeister

C. Rieinecke aus’Leipzig.

Arie aus der Oper , Brnani** von Verdi, vorgeiragen von Friulein Anna Eggeling.

Priludium und Variation iiber ein Thema

von Hindel, componirt und vorgetragen

von Herrn Capellmeister C Reinecke.
Anfang Punkt 6 Uhr.

Einzelne Billete & 20 %~ sind bei H. Karmrodt zu haben.

Der Vorstand.

Mauersteine,

" Brunnensteine, salzmiinder Porose, Klinker,
Chamottesteine u. sonst. Ziegelei- Fabrikate
bei J. G. Mann & Sohne.

Brennbholy-BVerfanf Bilbergafie 3.

Sn meiner, Glementar : Klavierfchule
(Mufifchule) beginnt der neue Curjus im
Pianofortefpiel fiir Schitler und  Sehiilevinnen
Mittwod) den 5, Apvil und ift das monatliche
Honorar 20 Lz Ocfillige Anmelbungen nefhme
ich jeven Tag von 4—5 Uhr entgegen.

Taubengaffe Nr. 3,1 Tr. Ivebiger.

Bu perfaufen trod. Holywellen Kelfnergaffe 1.

Bu perfaufen jofort ein Haus mit Cinfahrt,
$of, grofem Torfplag, mit 3 — 4000 . An-
jablung durdy  Feuner, Topferplan Nr. 2.

Bu perfaufen fofort ein fohines Haus mit
Perfaufsladen in fehr guter Lage, mit 1500 F.
Amahlung durch Jeuner, Topferplan Nr. 2.

Bu pevmiethen fogleid) eine mibl, Stube
an e. anjt. Heren L. Brauhausdgajie Nv. 15,

Bu permiethen eine freundliche, helle Stube,
part., mit ober ofne Mesbel, an einen Herrn ob.
anftinbige Dame Morigtivhhof Nv. 12.

Bu vermiethen Stube u. Qammer, miblirt,
Leipsigerftrafe Nv. 81.

Gefucht 1500 JZ. yur 1. Hipothet durd)
Qeuner, Topferplan Nr. 2.

Bu permiethen eine Ctage, 3 Stuben, Kam-
mern, Qiiche u. allem Bubehdr, an eine finberlofe
Familie gr. Steinjtrafe Nr. 30.

Qu vermiethen St., Q., Riiche u. Jubehisr
jum 1. Juli gr. Ulvichsjtrafie Nr. 21.

Bu vermiethen eine Stube an eine Perfon,
pesgl. eine miblivte Stube NMorittivde 4.

Bu permietben 1. Apvil Stube u. &, gut|
moblit,

L Ufvichsiteage v, 22, 2 Tr. |

Gefunden ein Peljtragen Bechershof 11.

Berloren ein weifes Tajchentudy mit Cinjaty
von der Movigfivde bis Glaucha. Gegen Beloh-
nung abzugeben Bidergaffe Nr. 1, 2 Tr.

Berloven ein Portemonnaie mit Billet 3u
Prof. G ofche’s Borlefung u. leines Geld. Gegen
DBelofhnung abyugeben  Rathhausgajfe Nr. 16.

Gntlanfen ein grofer {dhmwarzer Huud mit
Maulford u. Gefchive. Abjug. gr. Klousjtr. 14.

Bugelaufen cin grofer Sughund
gr. Steinjtrafie Nr. 63.

Drud der Waifenhaus - Budsdruderet.

eben ‘angekommen
a. d. M.-L.-Bahnhof.
J. G. Mann & Sohne.

Stadttheater in Lale.

Freitag ven’ 31. Mary.  Gaofjtfpiel bes Heren
A. Weiraudh, Fum evjten. Male: Ein
Midchen mit 3wei Millionen, ober:
Gin Kangleidiener als Schulmeifter.
Poffe mit Gefang in 3 Aften von H. Salingré.
Mujit oon A Lang. (Sm 3. Atte: Cine
Schulftube. . Herri Weivaud), Schulmeifter.

Fevdinand Pichler”, penfionivter Kangleidiener
= Herr A Weiraud.

Sonnabend den 1. Apvil.  Benefiy fitr Fraul.
Sopbhie Kobler unter gefilliger Mitwirfung
pes’ Herrn Friedrich Devvient vom K. K.
Hofburgtheater gu Wien.  NMichard’s IWan:
%erlel;en. Qiftfpiel in 5 Aften von Georg

ettel

, Richard  Wanvever” — Herr Friedrich
Devrient

NB. - Herr Friedrich Devrient gajtivt
augenblictlich in, Xeipsig und wird nur in diejer
einen Nolle, welde er aus Gefalligheit fiiv Fl.
Kobler fpielt, auftveten.

Miontag den 3 an;i[: Shiup der
Iheater: Saijon,

iRocco’s Elablissement.

Deute  Freitag  ven. 31 Mg groﬁeé
Concert der SHoffmannichen Capelle
und erjted Anftveten der weltberithmten Wmeris
Eaner und Decfenldufer Hervven Ge:
briider JFames, Ddes SHerrit Numans,
der VBallet: u. Solotangerinnen Frdu:
lein lice, Catbarine u. Emilie Staf-
fordt u. des Hrn. William Staffordt.
Anfang 1,8 Nhr.  Cutrée 5 Hp»

Numerivte Plie a 7Y, 7 {ind big Nady-

mittagd 4 Whr im obigen Yofale ju bhaben.
Das Niihere die Programms.

3ch fann nicht unterlaffen fiiv die vielen Be-
weife dev aufrichtigen Theilnahme, welche miv bet
vem Begribnifie meined mir unvergeRlichen Nan-
nes ju Theil wurben, meinen Perzlichjten Dant
ausguiprechen.  Dant Denen, bdie feinen Sarg
fo reichlich mit Rromen und Kvingen jchmiicften;
Dant Denen, die ihn u feiner letsten Rubejtitte
geleiteten ; Dant ver Sehiifler’ fchen Liebertafel
fiiv thren fo troftveichen Gefang.
BVerw. Lonife Herold nebit 6 Kindern.

Jamilien - Jtadhrichten.

Gejtern Nachmittag 3% Whr entrif und der
Tob unfer eingiges, gelicbtes Kind Elifabeth,
im Alter von. 1Y, Jahr. Died allen Freunven
und Befaunten jtatt bejondever Nielbung.

$alle, ven 30. Miry 1865.

NR. Walter und Frau.

il

L2



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1865
	03
	31
	31.3.1865 (No. 77)
	Noch ein Wort über den Namen "Berlin."
	[Seite]

	Fremdenliste.
	Seite 358

	Amtliche städtische Bekanntmachungen.
	Seite 358

	Bekanntmachungen.
	Seite 358
	Seite 359
	Illustration 360







